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Hu n d ert Jahr e
Luxe mb ur g er Gesc hi c ht e

a uf t ä nzeri sc h e Art u n d
Wei se er zähl t:

I n Paul Ki eff er s " Danci n g"
i st d er ei g entl i c h e

Hau pt d ar st el l er
ei n Bal l saal .

"Ic h bri nge vi el v o m
Fil m i ns The at er mit ei n":
Der Regi ss e ur Paul
Ki effer n ut zt Tr au mbil der
u n d Rüc kbl e n de n

für s ei ne Ar beit e n auf
der Bü h ne

I de nti t ät. " Abe n ds ka m ei n
Aut o un d hol t e das Fi l m mat eri-
al a b", erz ä hl t er. Dabei f äl l t
wi e auc h i n de n s pät er e n

Fi l me n Ki eff er s auf: I m mer wi e-
der ge ht es u m Luxe mburg.
Der Regi s s e ur anal ysi ert s ei n
Lan d mi t fi l mi s c he n Mi tt el n,
bi l det des s e n pr ovi nzi el l e
Wi r kl i c hkei t a b. Dari n eri nnert

er an de n f r ühe n We n der s
o der an de n Fr anz os e n Ro bert
Br es s on. I n de m Doku me nt ar-

fi l m " Ec h war a m Congo", ei ner
Auf tr ags ar bei t f ür das C NA,
bef r agt er Luxe mb ur ger, di e
ei nst i n der bel gi s c he n Kol o ni e
Ko ng o gel e bt ha be n, nac h i h-

re n Eri nner unge n. " Das war e n
e he mal i ge Knast br üder, Bea m-
t e, Ärzt e un d Ver wal t er, vi el e
von i hne n z uti ef st r as si sti s c h",
s c hi l dert Ki eff er s ei ne Erl e b-
ni s s e. " Nac h i hrer Rückke hr
verl or e n si e al l es un d wur-
de n z u Au ße ns ei t er n der
Ges el l s c haft. "

De n gr o ße n S p orti dol e n des
Lan des wi d met si c h der
Fi l me mac her un d Doz e nt f ür
Fi l mges c hi c ht e i n de m Str ei f e n
" Luxe mb ur ger bei der To ur de
Fr ance". Wi e der ver ar bei t et er
ei ne gr o ße Me nge Arc hi v mat e-
ri al . Über de n Wa hr hei t s ge hal t
des Doku me nt ari s c he n mac ht
si c h Ki eff er kei ne Il l usi one n:
" Al s i c h de n Fi l m über di e
Luxe mburger i m Ko ng o mac h-
t e, wus st e i c h, das s nur di e
Häl ft e vo n de m wa hr i st, was

si e mi r erz ä hl t e n", s agt er un d
f ügt hi nz u: " Mi r i st das Erf un-
de ne s o wi es o l i e ber. " Un d ei-
ne n Hang z u m Übert r ei be n ha-
be er s c ho n i m mer bes es s e n,
s o Ki eff er.

F ür s ei n ne ues Pr oj ekt " Ar a-
bi s c he Näc ht e" hat der Fi l m-

f r eak - j e de Nac ht s c haut er
si c h mi n dest e ns ei ne n Fi l m
an - ber ei t s das Skri pt f erti g,
das z us a m me n mi t de m Bel-
gi er Phi l i p pe Bl as ban d e nt-
st an d, de m Dr e h buc haut or e n
von " Ei ne por nogr afi s c he Be-
zi e hung" und " Tang o der
Ras c he ws ki s". Dari n ge ht es
u m ei ne n j unge n Nor daf ri ka-
ner, der nac h Luxe mb ur g fl i e ht
un d d ort ei ne m l uxe mb ur gi-
s c he n Ei s e n ba hner begeg net.
" J et zt f e hl t uns nur noc h ei n
Ko pr o d uz e nt", s agt Ki eff er, der
z ude m auc h Pr äsi de nt der Ver-
ei ni g ung der l uxe mburgi s c he n
Dr e hb uc haut or e n i st.

Wi e der si t zt ei n Kost ü m
noc h ni c ht ri c hti g bei ei ne m
Dar st el l er. Kurz e Kaff ee paus e.
Ki eff er z ün det si c h ei ne Zi ga-

rett e an. Di cke Luf t i m Pr o be-
r au m. Der Regi s s e ur wi r kt wi e
di e Ruhe i n Per s on. " Si mer?",

f r agt er. Di e Sc haus pi el erI nne n
ko m me n z ur ück. Und Thi err y
van Wer veke hu mpel t wi e der
über di e Bühne. Ei n As c he n-
bec her, z wei, drei .

St ef an Kunz mann

be n. Z wi s c he n d ur c h l äs st der
Regi s s e ur de n Pr o be n durc h-

l auf st o p pe n un d s c hal t et di e
Musi k kurz aus, u m et was z u

er kl är e n. Dann ge ht' s wei t er.
" Si mer?" Ki eff er i st kei n Re-
gi e di kt at or. " Manc he mei ne n,

i c h s age z u we ni g. Aber i c h
s c haue mi r an, was mi r di e
Sc haus pi el er bi et e n, un d
dar aus s uc he i c h mi r et was
aus", er kl ärt er s ei ne Zur ück-
hal t ung. "I c h ge höre ni c ht z u

j e ne n, di e s c ho n i m Vorf el d j e-
de Be wegung i m Kopf ha be n. "

Di e I dee z u " Danci ng" ha be
er s c hon s ei t l ange m ge ha bt,
s agt Ki eff er, nur ga b es kei ne
Mögl i c hkei t, si e z u ver wi r kl i -

c he n. Der Regi s s e ur hat das
St ück " Le Bal " des f r anz ösi -
s c he n Aut or s J ean- Cl aude Pe n-
c he nat, das Ett or e Sc ol a 1 9 82
verfi l mt hatt e, nac h Luxe m-
b ur g verl egt. Der Mi kr okos mos
des Bal l s aal s erz ä hl t di e Ge-
s c hi c ht e des Landes, s ei ner
Me ns c he n: kl ei ne Le ut e,
Gr o ßbürger, I m mi gr ant e n. St att
auf das ges pr oc he ne Wort
s et zt Ki eff er auf Kör per s pr a-
c he. " Mi r l i egt das Be weg ungs-
t heat er me hr", s agt er. Daf ür
hat er di e Cr è me de l a Cr è me
der hi esi ge n Sc haus pi el s z e ne
u m si c h ges c hart: S o s pi el t
z u m Bei s pi el S as c ha Le y di e
c ool e Sc hönhei t, di e di e Män-
ner an der Nas e her u mf ührt,
wä hr e n d Cl aude Mange n al s

Di e Zei t dr ängt. Be vor di e
Gäst e ko m me n, müs s e n noc h
di e As c he n bec her auf di e Ti -
s c he. Der Kel l ner f ol gt de n An-
wei s unge n s ei ner st re nge n
Wi rti n. I m Sti l e ei nes Quasi mo-

d o hu mpel t Thi err y van Wer-
veke vo n Ti s c h z u Ti s c h. Dann
ko m me n di e Da me n: Ei ne nac h
der andere n bet ri tt de n Bal l -
s aal. Wi e Mo del s auf de m Lauf-
st eg st el l e n si e si c h vor das
i magi när e Publ i ku m i m Pr o be-
r au m des Gr an d Théât re: ei ne
vol u mi nös e Bl on di ne i m f ort-
ges c hri tt e ne n Al t er, ei ne zi erl i -
c he Rot haari ge, di e vor Ner vo-
si t ät an i hr e m s c h warz e n
Kl ei dc he n z upft, ei n ver hus c h-

t er Engel mi t Rüs c he nkl ei d, ei -
ne Sc hi c ki mi cki- La dy mi t S o n-
ne n bri l l e un d Hut, di e di e Bl i c-
ke s ä mtl i c her Männer auf si c h
zi e ht. Di e ko m me n i n Rei h un d
Gl i e d her ei n mar s c hi ert un d
st el l e n si c h ne be nei nan der auf
wi e di e " gl orr ei c he n Si e be n"

von J o hn St ur ges.

Der ei ge ntl i c he Haupt dar-
st el l er des Tanz st üc kes " Dan-
ci ng" i st der Bal l s aal : Es i st der
31 . Dez e mber 2 0 00, der l et zt e
Tanz abe n d des al t e n J a hr hun-
dert s. Hun dert J a hr e l uxe m-
b ur gi s c her Ges c hi c ht e wer de n
Re vue pas si er e n, un d das ganz
o hne Di al oge. St att des s e n t an-
z e n di e 2 1 Sc haus pi el er, was
das Ze ug häl t: unt er an dere m
Tang o, Cha- Cha- Cha, Wal z er,

Twi st, ges pi el t vo n ei ne m Or-
c hest er. Ebe ns o häufi g wer de n
di e Musi ksti l e ge wec hs el t -
vo m f r anz ösi s c he n Chans on
bi s z u m Di s c o hi t, von J ac ques
Brel un d Edi t h Pi af bi s z u Ne w
Or der und de n Vi l l age Pe o pl e.

Di e monat el ange n Pr o be n
wur de n vo m To d ei ner der
Dar st el l er über s c hatt et: En de
Apri l st ar b der 2 5-j ähri ge To m
He ns ge n pl öt zl i c h, ei n s c h we-

r er Verl ust f ür di e l uxe mb ur gi-
s c he Kul t ur s z e ne. Tr ot z de m
fi ndet di e Pr e mi er e a m 8. J ul i
st att. He ut e wi r d z u m er st e n
Mal i n de n Kost ü me n ge pr o bt.

Run d 2 5 0 s ol l e n es i ns ges a mt
s ei n. I n der al l ge mei ne n Hekti k
wi r kt ei ner gel as s e n: Regi s s e ur
Paul Ki eff er s c hl urf t i n Sanda-

l e n d ur c h de n Rau m un d gi bt
kurz e An wei s unge n, s c hal t et
di e Hi fi- Anl age ei n un d aus.
Dur c h s ei ne Unauf ger egt hei t
ni m mt er de n Sc haus pi e-

l erI nne n ei n we ni g von der An-
s pannung. " Si mer es ou wäi t ?"
r uft er. Bei ei ner Dar st el l eri n
si t zt ei n Sc huh noc h ni c ht ri c h-
ti g, wä hr e n d i hr Tanz part ner
aust ret e n mus s. "I m mer we nn

i c h anf ange n möc ht e, mus s j e-
man d auf s Kl o", s agt Ki eff er.

Nac h we ni ge n Mi nut e n hat
si c h das Ens e mbl e i n ei ne
Gr uppe al t er un d j unger Tanz-
e nt husi ast e n ver wandel t, di e
si c h ganz i hr e m Sc h wof hi nge-

auf dri ngli c her Lackaff e mi t
d ünne m Oberl i p pe n bärt c he n
de n Da me n nac hst el l t.

" Fr üher ga b es i n Es c h ei n
Caf é, da ha be n si c h i m mer äl-

t ere Luxe mburgeri nne n mi t
j unge n Port ugi es e n get r off e n",
erz ä hl t Paul Ki eff er. " Das hat
ei n paar Fr e unde un d mi c h s o
an de n Fi l m von Ett ore Sc ol a
eri nnert. Aber das bl i e be n
vor er st Bi erti s c hp hant asi e n. "
Das s dar aus s c hl i e ßl i c h doc h
ei n mal ei n ei ge nes St ück wer-
de n s ol l t e, i st Fr ank Fei tl er z u
ver danke n. Al s der I nt e ndant
des Gr and Théâtr e vor z wei
J a hr e n das Pr ogr a m m f ür di e
er st e S ai s on z us a m me nst el l t e,
eri nnert e er si c h an Ki eff er s

I dee und s pr ac h di es e n dar auf
an.

Bei " Danci ng" ver s c h mel z e n
El e me nt e von Fi l m un d Thea-

t er. Kei n Wun der, de nn Ki eff er
i st vi el me hr al s Ci neast de nn
al s Theat er mac her bekannt.
"I c h de nke i n fi l mi s c he n Bi l-
der n", s agt er. Sei n bekannt e-
st er Fi l m i st " Sc hacko Kl ak"
( 1 9 9 0), der wä hr e n d der de ut-
s c he n Bes at z ungs z ei t i m Z wei-
t e n Wel t kri eg s pi el t. "I c h wol l t e
s c ho n i m mer Fi l mregi s s e ur
wer de n", eri nnert si c h der

47-J ä hri ge. Nac h de m Abi t ur
be wi r bt si c h der Luxe mburger
1 9 7 7 bei der Münc hner Fi l m-
hoc hs c hul e. Nac h de m man i hn
d ort ni c ht auf ge no m me n hat,
ge ht er nac h Str a ßb ur g, u m
J our nal i s mus z u st udi er e n. An-
f ang der 80 er J a hr e l andet er
bei RTL un d ar bei t et f ür s Ra-
di o s o wi e al s Geri c ht sre port er

f ür das Tage bl att. Zugl ei c h as-
si sti ert er bei Fr ank Hoff mann
a m Theat er. Nac h drei J a hre n
begi nnt er z u m er st e n Mal
s el bst z u i ns z e ni ere n. F ort an
bri ngt Ki eff er vor al l e m St ücke
von Luxe mb ur ger Aut ore n
wi e Ni c o Hel mi nger un d Guy
Re we ni g auf di e Bühne, z u-
mei st i m Es c her S c hl ac ht hof,

der he uti ge n Kul t urf a bri k. Für
Re we ni gs " Ve nti l at or" wer de n
di e Zus c hauer i n z wei Gr uppe n
ei nget ei l t: Di e ei ne n s e he n di e
2 4 Sz e ne n des St ücks vo n vor-
ne, di e an der e n i n u mgeke hr-

t er Rei he nf ol ge. "I m Theat er
ha be i c h gel er nt, mi t Sc hau-
s pi el er n z u ar bei t e n", s agt Ki ef-
f er. " An derer s ei t s bri nge i c h
vi el vo m Fi l m i ns Theat er
mi t hi nei n. " Ei ne el l i pti s c he Er-

z ä hl wei s e, Eri nner ungsf et z e n,
Tr au mbi l der un d Rüc k bl e nde n
pr äge n s o wo hl s ei ne Thea-

t eri ns z e ni er unge n al s auc h s ei-
ne Fi l me.

Sei ne n er st e n Fi l m " Di e Rei-
s e das Lan d" dr e ht Ki eff er 1 9 86

- wi e " Sc hacko Kl ak" z us a m-
me n mi t Fr ank Hoff mann.

S pät er ge hört er z u de n Gr ün-
der n von Sa ms a. Sei n be vor-
z ugt es Ge nre wi r d der Doku-
me nt arfi l m, i n de m er oft di e
Gre nz e n des Doku me nt ari-
s c he n über s c hrei t et: Ei n mal
ge ht er mi t s ei ne m Fi l mt ea m
di e ges a mt e Luxe mburger
Gre nz e z u Fu ß a b un d i nt er-
vi e wt di e Me ns c he n, de ne n er
da bei begeg net - un d begi bt
si c h da bei auf ei ne S p ur e ns u-
c he nac h der l uxe mb ur gi s c he n
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Ei n Ci n east auf Spur ensu che

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


